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Veranstaltung der Steuerungsgruppe der Fairtrade-
Town Gummersbach zur Fairen Woche: „Fair! Und kein
Grad mehr“

Gummersbach-Ste inenbrück .
Eine „Kokos-Bananen-Suppe“
zum Frühstück? Etwas Mut zum
Probieren brauchten die ca. 40
Gäste beim 7. Fairen Frühstück
in Steinenbrück schon. Doch der
lohnte sich.Viele fair gehandel-
te Produkte bildeten eine
durchaus schmackhafte Suppe
mit Bananen-Chili-Kokos-Ing-
wer-Geschmack. (Rezept im
Weltladen erhältlich). Sie er-
gänzte das alljährliche faire
Büffet vom Honig über verschie-
dene Aufstriche, Milch, Oran-
gensaft bis hin zu Tee und Kaf-
fee.

Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3Fortsetzung auf Seite 3
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HHier hhast DDDu die Chhanncce, ddiee Arrbeit ddder AgggerEEEEnergiie alls regioonaalerr EEnerrggieveersorggger mitzzugestalteen. 

Weitere Infos:
Stephanie Noël • 02261-3003-910 
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote und 
unser Bewerbungsformular findest Du unter
aggerenergie.de/karriere

Starte mit uns Deine berufliche Karriere!
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Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 88 11 220 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

* Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 

oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09. – 05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis testen und bis 
zu 120 Euro Preisvorteil sichern!*

Spendenübergabe an „Chancen Leben geben“

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Und der Weltladen Gummersbach
lud natürlich parallel am Stand
zum Stöbern ein.
Hochaktuell gestaltete sich der
anschließende Vortrag der Spre-
cherin der Steuerungsgruppe zum
Thema „Fair! Und kein Grad
mehr! Fair handeln für mehr Kli-
magerechtigkeit“. Ingrid Dreher
spannte einen Bogen von den Ur-

sachen der Klimakrise durch Ko-
lonialismus, Industrialisierung
und Verlagerung der Produktion
in die Länder des Südens hin zu
den damit verbundenen, schwer-
wiegenden Ungerechtigkeiten für
die Produzenten durch das übli-
che Handelssystems.
Sie stellt heraus: „Die Verursa-
cher der Krise müssen sich ihrer

Verantwortung stellen durch
drastische Reduzierung ihres
CO2-Ausstoßes, Unterstützung
der benachteiligten Produzen-
ten und faire Strukturen im Welt-
handel.“
Der Faire Handel gibt dazu wich-
tige Bausteine: zukunftsfähige
Produktionsweisen und Bera-
tung machen die Kleinbauern wi-

derstandsfähiger gegen Klima-
folgen. Eine faire Entlohnung si-
chert ihren Arbeitsplatz vor Ort
und die politischen Forderungen
ebnen den Weg für mehr Klima-
gerechtigkeit.“ Fair und klima-
schonend frühstücken und ko-
chen ist ein perfekter Beitrag
für jeden von uns“, schließt sie
schmunzelnd.

Welchem Verein können wir et-
was Gutes tun, das war die Frage
von Michael Hiller von
Grote&Hiller als er bei der Agen-
tur GM erleben anlässlich des 1.
Stadtfflohmarktes am 23. April zu
Besuch war. Es dauerte nicht lan-
ge, da fiel der Name „Chancen„Chancen„Chancen„Chancen„Chancen
Leben geben“.Leben geben“.Leben geben“.Leben geben“.Leben geben“. Uwe Gothow Ge-
schäftsführer vom Citymanagment
Gummersbach hatte die Idee.
Schnell waren sich alle einig dass
dieser Verein die 500 Euro gut
gebrauchen kann. Am 26. Septem-
ber war es dann so weit. Das Ehe-
paar Hiller vom Veranstaltungs-
büro Grote & Hiller aus Nüm-
brecht, Geschäftsführer Uwe Go-
thow und Vorstandsvorsitzende
und Gründerin des Vereins Frau
Barbara Kutschaty trafen sich in
der Geschäftsstelle, Wilhelmstr.
12 in Gummersbach zur offiziel-
len Scheckübergabe.
Frau Kutschaty war sehr dankbar,
da der Verein auf Spendengelder
angewiesen ist und damit Kinder
aus sozialschwachen Familien un-
terstützt. Mittlerweile hat der
Verein knapp 70 Dauerförderun-
gen. Die Schützlinge spielen Fuß-
ball oder Handball, tanzen, musi-

zieren, angeln oder bekommen
Nachhilfeunterricht. Aber schau-
en Sie selbst unter wwwwwwwwwwwwwww.chancen-.chancen-.chancen-.chancen-.chancen-
lebengeben.de,lebengeben.de,lebengeben.de,lebengeben.de,lebengeben.de, hier können Sie
alles ganz transparent verfolgen.
Seit über 25 Jahren unterstützen
wir Organisationen, die sich mit
dem Thema Kindeswohl beschäf-
tigen, so Hiller.
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Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen

Sanierung Wilhelm-
Breckow-Allee
Gummersbach. Ab Mittwoch,
4.Oktober, beginnt die nächste
Phase zur Sanierung der Wilhelm-
Breckow-Allee. Zwischen der Aus-
fahrt des Krankenparkplatzes und
dem Kreisverkehr erfolgt die Sa-
nierung der zweiten Fahrbahnhälf-
te. Die Anfahrt zum Krankenhaus,
zur Notaufnahme und zu den Park-
plätzen und zum Parkhaus ist nur
aus Richtung Innenstadt möglich.
Die Wegfahrt vom Krankenhaus
ist nur in Richtung Kreisverkehr

möglich. Kurzfristige Einschrän-
kungen der Zu- und Ausfahrt zum
Parkhaus sind zur Durchführung
der Arbeiten erforderlich.
Die Busses des ÖPNV fahren wäh-
rend der Arbeiten ausschließlich
von den Haltestellen des Albert-
Schweitzer-Platzes ab. Details
sind unter www.ovaginfo.de nach-
zulesen.
Pressekontakt: Siegfried Frank,
Pressesprecher, 02261/87-1133,
presse@gummersbach.de

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen, zeitgleich findet die Kinder-
kirche statt
Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsen-
busch
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen, anschließend
Kirchenkaffee
Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
15 Uhr - Kneipen-Café in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch (für
alle, die gerne andere Menschen
treffen)
Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
11 Uhr - Familiengottesdienst in
Hülsenbusch
Am Samstag, 4. November, 10 Uhr,
laden wir zum Frauenfrühstück in
das Gemeindehaus nach Hülsen-
busch ein.

Gastreferentin ist die Schauspie-
lerin Heike Bänsch aus Engelskir-
chen.
Ihre Themen sind Körpersprache,
Stimme und Präsenz, worüber sie
auch ein Buch geschrieben hat.
VVVVVorororororanmeldungen unbedingt erforanmeldungen unbedingt erforanmeldungen unbedingt erforanmeldungen unbedingt erforanmeldungen unbedingt erfor-----
derlich unter 02261/22277 oderderlich unter 02261/22277 oderderlich unter 02261/22277 oderderlich unter 02261/22277 oderderlich unter 02261/22277 oder
02261/2221602261/2221602261/2221602261/2221602261/22216
Die Bethel-Altkleidersammlung
findet an beiden Standorten in
dem Zeitraum 16. bis 20 Oktober
statt.
Hülsenbusch: Abgabe im Gemein-
dehaus
Kotthausen: Abgabe in der rech-
ten Garage unterhalb der Kirche.
Alle Alle Alle Alle Alle Angebote für KinderAngebote für KinderAngebote für KinderAngebote für KinderAngebote für Kinder,,,,, Jugend- Jugend- Jugend- Jugend- Jugend-
liche, Erwachsene und Seniorenliche, Erwachsene und Seniorenliche, Erwachsene und Seniorenliche, Erwachsene und Seniorenliche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:finden Sie unter:finden Sie unter:finden Sie unter:finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10

Anz-RMP-Tagespflegen-1-1.indd   1 01.06.23   14:04
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Zum Kartoffelfest geht es auf den Acker
LVR-Freilichtmuseum Lindlar veranstaltet Fest rund um die tolle Knolle

Anzeige

Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Kinder beim Sortieren der Kartoffeln im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.

Beim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auchBeim Kartoffelfest werden auch
Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-Kartoffeln zum Kauf angebo-
ten.ten.ten.ten.ten.

Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-Kartoffelspezialitäten beim Kar-
toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-toffelfest im LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.um Lindlar.

Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Herbststimmung beim Kartoffelfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.

Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-Kartoffelsortenschau beim Kartof-
felfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseumfelfest im LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Am Sonntag, den 22.Oktober,
lädt das LVR-Freilichtmuseum
Lindlar von 10 bis 18 Uhr zum
Kartoffelfest ein. Die Veran-
staltung lockt mit kulinari-
schen Köstlichkeiten aus Kar-
toffeln und Ausstellungen über
Kartoffelsorten. Hier werden
neue und historische Variati-
onen der tollen Knolle prä-
sentiert.
Für Familien sind besonders die
Mitmachaktionen für Kinder
interessant: „Kartoffel-Mit-
mach-Küche“, „Kartoffelkönig
und -königin basteln“ und
„Kreatives aus der Kartoffel-
kleister“ sind nur einige der
vielen Angebote. Wer sich für
die Erntetechnik interessiert,
kann sich historische Geräte
aus der Landwirtschaft an-
schauen und bei der Ackerar-
beit mit Pferden zuschauen.
Passend zur Jahreszeit präsen-
tiert der Verein Drachenfreun-
de e.V. Köln seine Aktivitäten.
Reibekuchen, Pommes und an-
dere Leckereien sowie Geträn-
ke werden an verschiedenen
Ständen gereicht. Die Muse-
umsgaststätte Lingenbacher
Hof bewirtet mit Kartoffelge-
richten. Der historische Kiosk
aus Wermelskirchen bietet al-
lerlei Süßigkeiten und Spiel-
zeug an. Am Stand des Kartof-
felbauern kann man neben Kar-

toffeln auch Gemüse kaufen.
Auch beim Museumsbäcker gibt
es frisch gebackenes Kartoffel-

brot direkt aus dem Holzofen.
Die alten Handwerke werden
vorgeführt und auch die Haus-
wirtschafterin lässt sich über die
Schulter schauen. Nordkasse
und Nordparkplatz des Muse-
ums sind geöffnet.

„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im„Kartoffelfest“ im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,Sonntag, 22. Oktober 2023,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de

www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de

LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar
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22. Oktober

KARTOFFELFEST

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 28.08.2023   16:07:22



Rundblick Gummersbach – 14. Oktober 2023 – Woche 41 – Nr. 21 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7



Rundblick Gummersbach – 14. Oktober 2023 – Woche 41 – Nr. 21 – www.rundblick-gummersbach.de8

Helferinnen und Helfer
für individuelle Fragen zu Handy, Tablett oder PC

SKFM sucht weitere
gesetzliche Betreuer:innen
im Ehrenamt
Sozialdienst katholischer Frauen und Männer
im Oberbergischen Kreis

Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Oberbergischer Kreis. Die Ehren-
amtsinitiative Weitblick des Ob-
erbergischen Kreises sucht Ehren-
amtliche, die - insbesondere älte-
re Menschen - im Umgang mit
Computer, iPad und Smartphone
schulen. Das Weitblick „Digi-Cfé“
im Alten Baumwolllager in Engels-
kirchen benötigt dringend weite-
re Digitallotsinnen und - lotsen,
die für zwei Stunden im Monat
bereitstehen. Dort treffen sich an
jedem 3. Mittwoch im Monat Rat-
suchende und Digi-Lotsinnen und
-Lotsen. „Es ist eine richtige In-
stitution geworden und das freut
uns sehr“, sagt Weitblicklotsin
Gitta Quercia-Naumann. Nach
eine Kurzvortrag kann jeder Gast
das Erlernte ausprobieren und in-
dividuelle Fragen zu Handy, Tab-
lett oder PC stellen.
„Damit wir den steigenden Besu-
cherzahlen gerecht werden kön-
nen, suchen wir jetzt weitere Hel-

ferinnen und Helfer, die einmal im
Monat für zwei Stunden ehren-
amtlich ihre digitalen Kenntnisse
weitergeben“, sagt Gitta Quer-
cia-Naumann. „Wir sind ein gu-
tes Team und es gibt immer eine
Lotsin oder einen Lotsen, der ge-
nau das Problem lösen kann. Es
ist also nicht zwingend erforder-
lich, dass neue Ehrenamtlerinnen
und Ehrenamtler aus der IT-Bran-
che kommen. Wir würden uns auch
freuen, wenn mehr junge Men-
schen in unser Team kämen.“
Schülerinnen und Schüler, die
sechs Monate lang im Digi-Café
unterstützen, können einen Nach-
weis über ihre soziale Arbeit er-
halten.
Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-Interessierte erhalten weitere In-
formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-formationen am Standort der Eh-
renamtsinitiative renamtsinitiative renamtsinitiative renamtsinitiative renamtsinitiative WWWWWeitblick in En-eitblick in En-eitblick in En-eitblick in En-eitblick in En-
gelskirchen beigelskirchen beigelskirchen beigelskirchen beigelskirchen bei
Gitta Quercia-Naumann,Gitta Quercia-Naumann,Gitta Quercia-Naumann,Gitta Quercia-Naumann,Gitta Quercia-Naumann,
TTTTTelefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.elefon 0152 27378428.

Wir, der SKFM, sind bereits seit
1976 im Oberbergischen Kreis
tätig.
Unsere Haltung die sich auch
im Logo „Einer für Einen“ zeigt,
soll den Mehrwert für den Be-
treuten durch einen ehrenamt-
lichen Betreuer, der sich auch
um diese eine Person kümmern
kann, aufzeigen!
Das neue BtOG (Betreuungsor-
ganisationsgesetz) hat uns als
anerkannten Betreuungsverein
nochmal bestärkt, gesetzliche
Betreuer:innen im Ehrenamt zu
gewinnen, zu begleiten und bei
Ihrer Aufgabe zu unterstützen.
Dies geschieht in Zusammenar-
beit mit der Kreisbetreuungs-
stel le.
Dieser Aufgabe kommen wir
sehr gerne nach und bieten re-
gelmäßig Schulungen an. Alle
ehrenamtlichen Betreuer:innen
werden zu unseren kostenfrei-
en Fortbildungen eingeladen,
sie erfahren etwas über Krank-

heitsbilder, Sozialleistungen,
achtsame Kommunikation, Ge-
waltprävention und viele ande-
re Themen. Wir stellen dazu
auch Teilnahmebescheinigun-
gen aus.
Aber wir laden sie auch zu un-
seren anderen Aktionen ein wie
zum Beispiel Festen und Fei-
ern, Taizsingen an der Agger-
talsperre und vielen anderen
Gelegenheiten, wo sie nette
Menschen kennen lernen kön-
nen.
Sie können sich über unsere
Homepage:
www.skfm-oberberg.de gerne
auch über unsere anderen eh-
renamtlichen Betätigungsfelder
informieren.
Wir freuen uns auf ihre Anrufe,
beraten sie gerne und hoffen
sie dann für diese schöne Auf-
gabe zu gewinnen.

Anfragen unter 02261/60020,
Info@SKFM-Oberberg.de
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Jetzt vorbeikommen  
und Probetragen!

Unsere Hörexperten-Empfehlung – Das Starkey Savant AI Akku 
in Preis & Leistung: sehr gut! 

Dieses moderne Hörgerät  
überzeugt mit zahlreichen Features: 
○  Windgeräuschunterdrückung
○  Zahlreiche Zubehörprodukte
○  Automatik für beste  

Klangeinstellungen
○  Weniger Anstrengung  

in lauten Situationen

Hörgeräteakustik Marcus Brungs | Inh. Marcus Brungs  
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen-Ründeroth | Telefon 02263 9697133

Wir wurden ausgezeichnet als:

Jetzt vorbeiko
und Prob

ey Savvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaant AI A

tures: 

n a

Mit Bewegung gegen die Erschöpfung
Wie man mit gezielter Bewegungstherapie wieder zu Kräften kommt

Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.Die eigenen Bedürfnisse wahrnehmen - das unterstützt den Heilprozess.
Foto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die FilderklinikFoto: djd/BVHE/Die Filderklinik

Sorgen und Ängste, permanen-
ter Stress oder Lebenskrisen:
Für die mentale Gesundheit
sind das große Herausforderun-
gen. Wenn diese Belastungen
nur vorübergehend auftreten,
kommen die meisten Menschen
damit gut zurecht. Schwieriger
wird es, wenn sich dadurch psy-
chische oder psychosomatische
Krankheitsbilder entwickeln
oder verfestigen. Die Corona-
Pandemie hat diese Problema-
tik noch verstärkt. Viele Men-
schen leiden seit Monaten un-
ter Ängsten, Erschöpfung oder
depressiven Verstimmungen.
Auch die teils aggressiven De-
batten in Politik und Gesell-
schaft belasten oft sehr.

Wieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommenWieder in Bewegung kommen
Findet man selbst nicht mehr
heraus aus der negativen Ge-
dankenspirale, sollte man sich
nicht scheuen, Hilfe zu suchen.
Eine gute Option kann eine Be-
wegungstherapie sein - zum
Beispiel die Heileurythmie be-
ziehungsweise Eurythmiethera-
pie. Sie wurde im Rahmen der
Anthroposophischen Medizin
als ergänzendes Verfahren ent-
wickelt. Dabei geht es nicht um
Sportlichkeit. Therapeutinnen
und Therapeuten leiten ruhige
und gezielte Bewegungen an,
um eine stabilisierende und
kräftigende Wirkung bei den
Anwendern zu erzielen. Die
Heileurythmie ist eine medizi-

sen ist Eurythmietherapeutin
und Vorstandsmitglied im Be-
rufsverband Heileurythmie. Sie
beschreibt ihren therapeuti-
schen Ansatz so: „Wir entwi-
ckeln für die Patienten und Pa-
tientinnen eine individuelle
Behandlung, in der blockierte
Gefühle gelöst und geschwäch-
te Organfunktionen gestärkt
werden.“

Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-Neuer Halt und mehr Selbst-
vertrauenvertrauenvertrauenvertrauenvertrauen
Durch die Bewegungsübungen
können die Betroffenen zu ei-
ner gesunden Balance zwischen
physischen, seelischen und
geistigen Anforderungen finden
und neue Kräfte entwickeln.
Der Patient übernimmt dabei
eine aktive Rolle und gestaltet
so seine Behandlung selbst mit.
„Die Heileurythmie macht es
möglich, den Menschen wieder
Halt zu geben. Sie gewinnen ihr
Selbstvertrauen zurück und ler-
nen, sich und ihre Bedürfnisse
wieder wahrzunehmen. Das ist
der Schlüssel zur Genesung“,
so Astrid Andersen weiter. Die
Heileurythmie kann sowohl in
der Prävention als auch bei
chronischen und akuten sowie
bei schweren Erkrankungen
eingesetzt werden. Inzwischen
wird Heileurythmie zunehmend
wissenschaftlich erforscht. Wei-
tere Infos und einen Therapeu-
tenfinder gibt es unter
www.bvhe.de. (djd)

nische Behandlung, die auf ärzt-
liche Verordnung durchgeführt
und von zertifizierten Thera-

peuten angeboten wird.
Teilweise übernehmen die Kas-
sen die Kosten. Astrid Ander-
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Die Heizkosten eindämmen
Insbesondere in Dachboden und Kellerdecke steckt ungeahntes Einsparpotenzial

Wer dämmt, gewinnt: Sanierer profitieren von Dämmungsmaßnahmen. Energetische Sanierungen halten dieWer dämmt, gewinnt: Sanierer profitieren von Dämmungsmaßnahmen. Energetische Sanierungen halten dieWer dämmt, gewinnt: Sanierer profitieren von Dämmungsmaßnahmen. Energetische Sanierungen halten dieWer dämmt, gewinnt: Sanierer profitieren von Dämmungsmaßnahmen. Energetische Sanierungen halten dieWer dämmt, gewinnt: Sanierer profitieren von Dämmungsmaßnahmen. Energetische Sanierungen halten die
Kosten im Zaum und können staatlich gefördert werden. Foto: djd/BrilluxKosten im Zaum und können staatlich gefördert werden. Foto: djd/BrilluxKosten im Zaum und können staatlich gefördert werden. Foto: djd/BrilluxKosten im Zaum und können staatlich gefördert werden. Foto: djd/BrilluxKosten im Zaum und können staatlich gefördert werden. Foto: djd/Brillux

Neben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglichNeben der Fassade können Kellerdecke und Dachboden nachträglich
gedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann eingedämmt werden, um Energie einzusparen. Unter anderen kann ein
Malerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um KälteeindringenMalerbetrieb fachgerecht Dämmplatten verlegen, um Kälteeindringen
und Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brilluxund Wärmeabwanderung vorzubeugen. Foto: djd/Brillux

Die anhaltende Energiekrise
lässt Haushalte nach Wegen su-
chen, um den Verbrauch und da-
mit die Kosten zu senken.
Besonders im Fokus befindet sich
dabei der Energiebedarf für die
Wärmeversorgung der eigenen
vier Wände. Einen wichtigen
Schritt zu mehr energetischer Ef-
fizienz stellt im Altbau eine pro-
fessionelle Wärmedämmung dar.
Mögliche Befürchtungen, dass
dies automatisch mit einer Groß-
baustelle und entsprechendem
Aufwand verbunden ist, sind
allerdings unbegründet. Denn mit
gezielten Arbeiten vor allem an
neuralgischen Bereichen wie
dem Dachboden und der Keller-
decke lässt sich oft schon viel
bewirken. Dass Hauseigentümer
damit gleichzeitig etwas für die
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Wohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche Dämmung von Dachboden und Kellerdecke senktWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche Dämmung von Dachboden und Kellerdecke senktWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche Dämmung von Dachboden und Kellerdecke senktWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche Dämmung von Dachboden und Kellerdecke senktWohlfühlen in den eigenen vier Wänden: Eine nachträgliche Dämmung von Dachboden und Kellerdecke senkt
den Energieverbrauch und trägt zu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhauseden Energieverbrauch und trägt zu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhauseden Energieverbrauch und trägt zu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhauseden Energieverbrauch und trägt zu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhauseden Energieverbrauch und trägt zu einem angenehmen Raumklima bei. Foto: djd/Brillux Zuhause

Umwelt tun, ist ein nicht uner-
heblicher positiver Zusatzeffekt.
Wärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über Dachboden
und Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims
sind Kälte und wechselnden Wit-
terungsverhältnissen direkt aus-
gesetzt und daher anfällig für
Wärmeverluste.
Das gilt insbesondere, wenn kei-
ne oder eine nicht ausreichende
Dämmung vorhanden ist. Fach-
betriebe aus dem Malerhand-
werk vor Ort können diesen Miss-
stand beseitigen, indem sie spe-
zielle Dämmplatten, beispiels-
weise aus Wärmedämmverbund-
systemen von Brillux, verlegen.
Sie verhindern, dass die Wärme
über den Dachboden nach oben
verloren gehen kann. Im Keller-
geschoss wiederum dienen die
Dämmplatten dazu, dass keine
Kälte mehr aus dem Untergrund
in das Erdgeschoss eindringen
kann. Somit schützen bereits
zwei nachträgliche Maßnahmen
bei minimalem Bauaufwand das
Haus besser vor kostspieligen
Wärmeverlusten. In der Folge
müssen die Bewohner nicht mehr
so stark heizen, der Verbrauch
und damit auch die laufenden
Kosten sinken.
Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-Der Staat hilft beim energeti-
schen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisierenschen Modernisieren
Die Energiebilanz des Hauses zu
verbessern, wirkt sich nicht nur
positiv auf den eigenen Geldbeu-
tel aus, sondern ebenso auf die
Umwelt. Daher wird die Effizienz-
steigerung staatlich belohnt: Mit
einem individuellen Sanierungs-
plan (iSFP) gibt es im Rahmen der
Bundesförderung für energieeffi-
ziente Gebäude (BEG) einen Zu-
schuss von bis zu 15 Prozent. Al-
ternativ zur Förderung nach BEG
ist auch eine steuerliche Abschrei-
bung von 20 Prozent verteilt auf
drei Jahre möglich. Dies gilt auch

Eine professionelle Wärmedäm-Eine professionelle Wärmedäm-Eine professionelle Wärmedäm-Eine professionelle Wärmedäm-Eine professionelle Wärmedäm-
mung verhindert, dass über denmung verhindert, dass über denmung verhindert, dass über denmung verhindert, dass über denmung verhindert, dass über den
Dachboden kostspielige Heizen-Dachboden kostspielige Heizen-Dachboden kostspielige Heizen-Dachboden kostspielige Heizen-Dachboden kostspielige Heizen-
ergie ungenutzt entweicht. Foto:ergie ungenutzt entweicht. Foto:ergie ungenutzt entweicht. Foto:ergie ungenutzt entweicht. Foto:ergie ungenutzt entweicht. Foto:
djd/Brillux Zuhausedjd/Brillux Zuhausedjd/Brillux Zuhausedjd/Brillux Zuhausedjd/Brillux Zuhause für Nachrüstmaßnahmen von

Dachboden und Kellerdecke. Mit
dem Fachbetriebsfinder unter
www.brillux.de/zuhause lassen
sich erfahrene Ansprechpartner

vor Ort suchen, zudem gibt es dort
mehr Informationen zu Fördermit-
teln sowie Tipps, wie sich das Ei-
genheim für den nächsten Winter
fit machen lässt. Von der Däm-

mung profitieren die Bewohner
noch in weiterer Hinsicht: Denn
ein ganzjährig angenehmes und
gesundes Raumklima trägt zu
mehr Wohlbefinden bei. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr20.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

BekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaft
Lebens-/ReisepartnerinLebens-/ReisepartnerinLebens-/ReisepartnerinLebens-/ReisepartnerinLebens-/Reisepartnerin

für interessante Reisen von Wittwer
(75) aus SU und GM gesucht.
Dieter.tla@freenet.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Wussten Sie schon...
…, dass der Screenshot eines digitalen Zugtickets nicht ausreicht?
Er ist zwar praktisch, aber laut
den Richtlinien der Deutschen
Bahn bei der Fahrkartenkontrolle
nicht gültig: der Screenshot eines
digitalen Zugtickets. Bei einem
Online-Ticket müssen Reisende
tatsächlich das vollständige PDF
bereithalten, das ihnen per E-Mail
zugeschickt wurde. Wer mit Han-
dy-Ticket verreist, ist verpflich-
tet, den QR-Code in der App „DB-
Navigator“ vorzuzeigen. Haben
Zugreisende lediglich einen
Screenshot ihres Tickets dabei,
riskieren sie unter Umständen
zumindest vorläufig ein erhöhtes
Beförderungsentgelt wegen
Fahrens ohne gültigen Fahraus-
weis – selbst wenn sie sich aus-
weisen können. „Dass einige Kon-
trolleur:innen einen Screenshot
des Tickets trotzdem durchgehen
lassen, ist so gesehen reine Ku-

lanz“, erklärt Monika Schiffer,
Leiterin der Euskirchener Bera-
tungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW. „Darauf sollten sich
Reisende also besser nicht ver-
lassen.“ Buchungen für Dritte sind
natürlich trotzdem möglich. Mit
der Auftragsnummer lässt sich das
Ticket in den DB-Navigator über-
tragen. Alternativ kann das PDF
des Online-Tickets per E-Mail
weitergeleitet oder ganz klassisch
ausgedruckt werden. Dann ist man
auch nicht abhängig von einer In-
ternetverbindung oder dem Akku
des Smartphones.
- Bei Problemen im Nahverkehr
unterstützt die Schlichtungsstel-
le Nahverkehr:
www.schlichtungsstelle-
nahverkehr.de
- Zur Flugärger-App:
www.verbraucherzentrale.nrw/

flugaerger-app
(Verbraucherzentrale NRW / Be-
ratungsstelle Euskirchen)
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Berufe mit Zukunft
Kupferindustrie: Nachhaltige Jobs für eine nachhaltige Zukunft
Ob Mobiltelefon oder Windkraft-
anlage - Kupfer begegnet den
Menschen überall im Alltag, denn
das Metall ist ein hocheffizienter
Werkstoff, hat eine hervorragen-
de Wärme- und elektrische Leit-
fähigkeit und seine Rolle bei Elek-
tromobilität und erneuerbaren
Energien wächst. Kupferwerkstof-
fe sind für energieeffiziente und
zukunftsweisende Anwendungen
unverzichtbar, um weltweit nach-
haltigen Strom aus Solar-, Was-
ser-, Wärme- und Windenergie zu
erzeugen. Außerdem lässt sich das
Metall ohne Qualitätsverluste zu
100 Prozent recyceln - ein Vorteil
für die Umwelt und die langfristi-
ge Sicherung der Verfügbarkeit
von Kupfer.
Zukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit gutenZukunftsperspektive mit guten
AufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancen
Mit europaweit rund 50.000 Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen ist
die Kupferindustrie relativ klein,
aber sie bietet ein breites Spek-
trum interessanter Beschäftigungs-
felder mit sicherer Zukunftspers-
pektive und guten Aufstiegschan-
cen - angefangen bei der Materi-
alwissenschaft über die Produkti-
on bis hin zur Erforschung des Welt-
raums. In der gesamten Wert-
schöpfungskette von Kupfer finden
Ingenieure, Wissenschaftler, Tech-
niker, Metallverarbeiter, aber auch
Fachleute für erneuerbare Energi-
en einen sicheren Arbeitsplatz.
Mädchen und Jungen, die sich für
den Werkstoff Kupfer interessie-
ren, können zum Beispiel eine Aus-
bildung zum Verfahrenstechnolo-
gen, Stanz- und Umformungsme-
chaniker oder Zerspannungsme-
chaniker in Betracht ziehen oder
über ein klassisches oder duales
Studium einen Abschluss als Ent-
wicklungsingenieur Metall oder
Werkstoff Ingenieur erlangen. In
ihrem späteren Berufsleben küm-
mern sie sich um die Planung oder
Herstellung, Konstruktion oder
Wartung, um die Weiterentwick-
lung von Anlagen und Anwendun-
gen oder Verbesserung der Pro-
duktion. Unter www.kupfer.de und
unter dem Hashtag #copperjobs
finden Interessierte Berufsbilder in
der Kupferindustrie sowie Firmen
der Kupferbranche, die Ausbil-
dungsplätze und offene Stellen auf

ihren Unternehmenswebseiten an-
bieten.
Unverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares Funktionsmetall
Kupfer ist mit seinen über 400
Legierungen wichtiger Bestand-
teil innovativer Entwicklungen -
ob in der industriellen Anwen-
dung, der Energietechnik, der Ar-
chitektur oder in der Informati-
ons- und Kommunikationstechno-
logie. Kupfer ist ein relativ wei-
ches und dehnbares, aber auch
widerstandsfähiges Metall, das
sich gut verarbeiten und formen
lässt. Legiert mit anderen Metal-
len kann es weitere Eigenschaf-
ten entfalten, darunter Härte, Fes-
tigkeit, Relaxationsverhalten und
vieles mehr. Zu den bekanntesten
Kupferlegierungen zählen Messing
und Bronze. (akz-o)

Die Kupferindustrie bietet ein breites Spektrum interessanter Ausbildungs-Die Kupferindustrie bietet ein breites Spektrum interessanter Ausbildungs-Die Kupferindustrie bietet ein breites Spektrum interessanter Ausbildungs-Die Kupferindustrie bietet ein breites Spektrum interessanter Ausbildungs-Die Kupferindustrie bietet ein breites Spektrum interessanter Ausbildungs-
berufe ( Abb.: Zerspannungsmechaniker Frästechnik (m/w/d) mit sichererberufe ( Abb.: Zerspannungsmechaniker Frästechnik (m/w/d) mit sichererberufe ( Abb.: Zerspannungsmechaniker Frästechnik (m/w/d) mit sichererberufe ( Abb.: Zerspannungsmechaniker Frästechnik (m/w/d) mit sichererberufe ( Abb.: Zerspannungsmechaniker Frästechnik (m/w/d) mit sicherer
Zukunftsperspektive und guten Aufstiegschancen. Foto: HME/akz-oZukunftsperspektive und guten Aufstiegschancen. Foto: HME/akz-oZukunftsperspektive und guten Aufstiegschancen. Foto: HME/akz-oZukunftsperspektive und guten Aufstiegschancen. Foto: HME/akz-oZukunftsperspektive und guten Aufstiegschancen. Foto: HME/akz-o
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Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp),
02261/65414

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Str. 111, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/2010

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Angaben ohne Gewähr

haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allge-
meine „hausärztliche“ Notdienst
ist an allen drei Standorten ab
Juli täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Pra-
xisräumen erreichbar (bisher 22
Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
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bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs

und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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